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die ist. wenns frau trotzdem macht
Stell dir vor. die nächste die kommt raus, und zwischen all den interessanten Texten

leuchten zwei weisse Seiten - leer - nur mit dem Hinweis versehen: «Hier könnte

dein Text stehen.»

Würdest du für die nächste Ausgabe einen Text einreichen? Sicher nicht. Wir haben

alle viel zu viel zu tun. eigentlich auch nichts zu sagen, keine Ideen und schon gar
nicht das nötige Können. Nun wollen wir es dir etwas einfacher machen, dich für die

die ins Zeug zu legen. Du findest hier einige Behauptungen. Zutreffendes kreuzt du

an und voilä. Unsere Empfehlungen sind am Ende nachzulesen.

I | Du liest die die regelmässig und bewunderst die Beharrlichkeit ihrer Macherinnen.

ohne Feedback immer weiterzumachen.
I | Du raufst dir bei jeder Ausgabe die Haare über den Stil, die Inhalte und den künstle¬

rischen Anspruch.
I | Bei einem grossen Teil aller Artikel bist du dir sicher, dass du sie besser geschrie¬

ben hättest.
I | Zu jedem Lesbenthema hältst du vor deinen Freundinnen druckreife Reden darüber,

wie die Dinge sein sollten.
I | Druckfrisch verschlingst du die die und hast jedesmal das Gefühl, der die fehlt ir¬

gendwie etwas.
I | Langeweile ist dir nicht völlig unbekannt, ebenso wie die unweigerliche Frage, die sie

begleitet: «Was mach ich jetzt bloss?»
I | Du wirst jedesmal grün vor Neid, wenn deine Freundinnen über die die-Autorinnen

ins Schwärmen kommen.
| | Du hast ein Faible für eine die-Autorin und weisst einfach nicht, wie du dich ihr un¬

auffällig nähern kannst.
I | Es gibt Tage, da fragst du dich, ob es da nicht noch etwas anderes. Grösseres gibt.

Sollten mehr als die Hälfte aller Punkte zutreffen, empfehlen wir dringend, Kontakt

mit uns aufzunehmen. In dir steckt definitiv die geborene die-Autorin. Begabungen

und Bedürfnisse ungenutzt liegen zu lassen, gibt schlechtes Karma, wenig Anerkennung

und unerquickliche Sinnsuche.

Treffen nur ein Drittel oder wenige Punkte auf dich zu. dann bist du wie geschaffen.

Leserinnenbriefe zu verfassen. Du bist sozusagen die Light-Version einer die-Auto-

rin.

Sollte keiner der Punkte auf dich zutreffen, bist du wahrscheinlich bereits Autorin.

Für alle Interessentinnen gilt:

• Wir sichern euch die Pflege eurer bevorzugten Themen zu, die wir in unserer
Autorinnendatenbank festhalten.

• Wir geben euch rechtzeitig die Themen unserer geplanten Ausgaben bekannt, damit

ihr in Ruhe abwägen könnt, ob ihr einen Beitrag leisten wollt.

• Keine organisatorische Verantwortung für die Produktion der die.

• Keine Protokolle, keine Redaktionssitzungen oder andere Administrativa. es sei denn,

eine von euch möchte Redaktorin werden.

• Meldet euch bei der die-Redaktion.
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